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Die Veranlassung zur Aufstellung der folgenden DIerkblitter, die 
xvir  nunmehr der C)ffentlichl<eit  übergeben, war in letzter Linie die Auf- 
nahme des  § 647 in die Reiohsversicherungsorclnung. Doch schon früher 
hatten  wir  uns  mit  dem  Godanlcon  gctragen,  die  Erfahrungen  über 
berufliche Xrlcranlcungon, die jeder  oinzelno von  uns im  Laufe seiner 
Babrilearzttiätiglceit -  und einzclno von uns widmen schon oino statt- 
liche  Anzahl  Jahre  dcr  Erforschung und  Bohandlung  von  Goworbc- 
erlcranlcungen -  gesammelt,  iind  die  .wir  auf  uiiseron  regelmäßigen 
Zusammenlcünftcn ausgetauscht  hatten, der Nlgomeinheit zugnuglich 
zu  machen,  Niolit  die  Schbu,  damit Fernsteliende eiuen Einblick iii 
dic gesundlieitliclion Verhältnisse unserer &beiterschaft  tun zu lassen, 
hielt uns seither davon ab, nur der Wunsch, nichts zu veröffentlichen, 
was strenger IGitilc nicht  standhalten könnte, ließ iins den,ZeitpunlcG 
dafür noch nicht für golcommen erscheinen.  So blieben diese Arbeiten, 
die sich schon iiber  mehrere Jalire erstreclcen, und  dio neben unserer 
oigoiion Belehrung vor  allem den schließlichon  Zweck  verfolgten,  den 
Ärzten,  dcnen  es  durch die Art ihrer Steiiung nicht möglich war, sich 
spoaicll  mit dom Gebiete  der Bcrufslcranl<hoitcn zu bofasscn, Hiii~veisc 
zii  geben,  die  sic  in  der  Diagnoscnstollung  solclior  Erlcraiilciingen 
gelegentlich unterstützen  sollton, oinstwcileii noch  unser  Eigentum. 
Wie gesagt ließ aber der 5  547 der RVO: diese Arbeiten auch festero 
Gestalt  annehmen.  Die  cliemische  Industrie  hat schon  seit  Jahrcn 
stets erldkt, daß  sie  den Wunsch,  virldiche  Borufserlcranlciingon in 
ähiiliclier Form wie  Unfallsfolgen über das durch I~anlconversicherung 
und die sonstige soziale  Gosctzgcbung fostgolcgto Maß  hinaus zu ont- 
schüdigen, als prinzipiell berechtigt ansieht.  Daß aber der pralctischen 
Durchführung dieses  Godanlcens große Schwieriglceiten, die zuvor  bc- 
hoben  sein müssen,  entgegenstehen,  hat  sie  ohensoxvenig  verlcannt. 
Diese  Schwioriglceiten liegen  zum  nicht  geringen Teil auf  ärztlichem 
Gebiete.  Der  Begrifl  der  Berufskranldieit  ist  noch  so wenig  genau 
festgelegt, daß es ganz ausgeschlossen ist, diese Xrlcranlcungon in ihrer 
Gesamthoit  einer  Sondervorsicherung  zu  unterwerfen.  Selbst  in 
der  chemisohcn Industrie,  in  der,  wie  unzweideutig  unsere Statistilc 
crgibt,  die  BerufsorIrrankungen,  also  gowerblioho  Vergiftungen  und 
goxverbliche  iiautcrlcranl~ungen~),  eine  minunale Rolle  unter  dcn Er- 
=) vgl.  Cursclimenn, Rrnnlconstatiatilr dor dcuisclioii clioinisolioii Industrio 
für dio Ja1ii.o  1000  und  1010;  dcmolbc,  nlittcilungoii  aus dcr  ICrn~ilccuslatietik 
dcr  olioin.  Iiidlustrio für 1011. 4  Golaitv~ort.  Goloitwort.  6 
krankungen spielen, würde dor  sehr begreifliche Wunsch, eine höliore 
I(ran1cheitsentschüdigung zu  erlangen, nicht nur bo~vußt,  sondern oft 
auch  in gutem Glauben  des Erlcranlcton  die  Zahl  der  vermointliclion 
Berufserlcrankungen ungeheuer anschwellen lassen.  Kaum cinc ernst- 
liche innere Erlcrankuug würde mehr  von dem Patienten oder soinon 
Angehörigen  nicht  in  ursüchliohcn  Zusammenhang  mit  der  Arbeit 
gebracht  werdon.  Dor Arzt  abcr,  dor, im Gogciisatz  zur  Unfalifost- 
stellung, alloiu  die  Entscheidung  zu  fällen hätto,  ob  diese  Wünsche 
und  Hoffnungen  bcrcchtigt  seien,  kämo  in eino  sehr  mißliohe  Lage, 
müßto eino Verant\vortung übernehmen, die er oft nicht zu tragen im- 
stando würc.  Zahllose Stroitvorfahren wären dio Folge.  Wurde dooh 
noch vor oinigon Jahren  die Erkliirung  abgegeben, daß nicht nur die 
,,spezifischen,  den  einzelnen  Geworben  in  gewissem  Sinue  oigontüm- 
liclien Krankheiten",  sondern auch die ,,unter nicht Gowcrbotroibenden 
auftrctcndon  Aifektionen,  welche  Gewerbetreibende mit  besonderer 
Regolmäßiglceit und Hiufigkeit  befallen",  zu  den Borufslmanlcheiton 
zu  zählen  een.  Unter  diesen  Umstindon  wird  man  also,  solango 
man sich in Arztekreisen darüber noch nicht cinig ist, ~vas  unter Berufs- 
krankhoiten zu vorstehen sei, an eine gcnorelle Versicherung dersolbon 
gar nicht denken können.  Dcshalb folgte man auch bei uns dem eng. 
lischon Beispiele insoweit, als man zunächst die Möglichkeit gab,  „bo- 
stimmto"  Bornfserkrankungon  untor  die  Unfallveraioherung  oinzu- 
boziohcn.  Doch scheiterte auoh die sofortige praktisohc Durchführung 
dieser  reduzierten  Forderung  sohon  daran, daß man gar keine stati- 
stischon Unterlagen übor  clie  einzelnen  etwa  in Betracht lcommonden 
Borufsorlmankungen hatte.  Um  diese sich zu schaffcn, bestimmte der 
Gesetzgeber  daher  im  8  343  dor RVO.,  dnß  dic  Iiranlconltasson  auf 
Verlangen dem Geworboanfsichtsbeamton Auslciinft übor  Zahl und ArL 
der  ihnon  gomeldeton Erluanlrungon zu geben hiätton.  Das ist in ge- 
wissem Sinno gleichbedeutend mit hr  Anzeigepflicht oinzolnor IGanlr- 
hoiten und ist auch so bereits angcmandt  wordon,  um  Angaben  übcr 
berufliche  Blei-,  Arsen-,  Phosphor-  und  Quecksilborvergiftuugon  ZU 
erhalten.  Diese Moldungon sollon untor Umständen behördliclio Maß- 
nahmen nach sich ziehen, wenn auch ihr Endzweclc wohl dor ist, stati- 
stische Untodagon für die Durchführung  dcs  5 647  zu  erhalten.  Ob 
Anzeigepflicht  in  der  gomähltcn  Form an die  Gewerboaufsichts- 
bchördo den gewünschten Erfolg hat, orsclioint zum mindesten ungowißl). 
Dia in  England gcmaohten Erfahrungen ormutigoii nicht gerade zu dicser 
Annahme, obwohl dort dio Vcrhiiltnisse durch die griindliche goworbe- 
hygienische Durchbildung eiiior großon Anzahl von Ärzten, den iirzt- 
lißhen Goworbeaufsichtsbaamten,  dafür viel günstiger als bei uns liogon. 
Boi  uns  ist schon,  ganz  abgesehen  von., sonstigen  Gründen,  mangols 
Spezialausbildung der Mehrzahl dor Arzte, bei der oft sohr sohwio- 
')  Vergl.  Uursohmann,  „Die  Anzoigopflinht  von  Borufslraii1<1ioiton" 
(Zc~trnlhl.  f.  aoworboliygiono 1013, Holt  2,  und  Doutaalios ~~~~~~~Aroliiv  10131 
Holt  2 und  3). 
rigon  Diagnosenstollung  der  in  Betracht  lcommeiidon  Iiranlchciton 
noch 'mc~gor  Erfolg zii erwarten. 
Ans  dioson  Erwägungen  heraus  kam  uns  der  Gcdanlcc,  unsere 
Erfahrungen zunächst in Form  lmzor, nur  für den Arzt  bestimmter 
Morlcbliittor für  die  fraglichen und  auch  andere  bcrnflichen  Erlcrun- 
kungon allgemein zugänglich zu machon. 
Unsore Absicht ging aber iioch otwas woiter,  als OS  dio gosctzlichc 
Verfügung verlangt.  Es schion uns wünschonswort, iiiclit nur Zal~lcn- 
material übor  cliosc  Erlcranlcungon zii gevimion, Sondem  auoh glcich- 
zeitig  lcliiiischc  Angaben,  die  unser  Wisson  erlvoitern  lcönnten,  auf 
dicscm  Woge  zu  erlangen.  Wir  fügten daher  den Merkblättern  den 
Entwurf  eines Pragobogens bei,  von  dem  wir  glauben,  daß er dazu 
beitragen  lcann,  uiis  wertvolles,  wissenschaftliches Material  zu  vor- 
schaffen.  Daß die Erreichung diesor Absicht allerclings an die Voraus- 
setzung gebunden ist,  daß  der Bagobogon  einor  ärztlichen Sammel- 
stelle  ausgefüllt  zi~gosandt  wird,  daß  der Arzt  für  seine Aiisfüllimg 
irgend~vie entschidigt  wird  (vorgl. Holland),  soi  hier  nur  erwiihnt. 
Wemi  also  auoh  vorerst  auf  seine  Einführung wohl  nicht  gerechnet 
werdon kann,  so soi  er  dooh  als Mustorboispicl  mit  aufgeführt. Daß 
os  möglioh  ist,  dorartigo  Moldungcn  in  so  ausgodohnt~r  Form  zu 
erlangen, bowoist das Boispiol dor Berufsgonossonschaft  dor chemischen 
Iiidustrio, dio seit 1909 sich auf ähnlichem Formular über alle boruflichon 
Erlwanlcungen Meldung erstatten iiißt. 
Und nun noch einige Bomerlcungen über die Form und dou Inhalt 
der Morlrbiiitter.  Wie gosagt war es unsoro Absicht, Merlcblättor lodig- 
lioli für den Arzt bestimmt zu  verfasseii, die üini die Diagnosoii- 
stelliing dor botreffendenIZrankheit erleichtern, manclimalvielloiclit sogar 
erst ermögliohon sollton.  Wir  ~vollon  nicht  damit  an die Stelie des 
Lol~buclics  trcton.  Boi  alior IZürzo sollon sie aber des  das biliigen, 
ivas zum Vorstiindnis cior ITccanlchcit und damit zur Erlconnung derselben 
nötig ist. Nur sichor Foststohcndos dürfon sie enthalten, sio sollon lcoines- 
wegs  in bostohenclo Diskussionoii oinpeifcn.  Auch Angaben über die 
Therapie erübrigen sich darin meist. 
Es  soll  also  dor Z~veclc  der Bliitter oin  doppoltor sein:  durch die 
rasclic Diagnosonstcllung dem  orluanlcton Arboiter  baldigst zu hclfon, 
und  außordoni  das  gomünsclito  statistische  Matorial  in  mögliclister 
Vollslindiglcoit und  Richtigkeit  zu  boscliaffon.  Nobon  den Angaben, 
wo  die IITaiilrhoit haul~tsächlicli  bcobaclitet wird,  bei wolclior  Arbeit 
odor  in ~volchon  Botriobon  sio  vornohmlioli auftritt, merclon  in ihnon 
clie  Eingangspforton  dos  schiidigenden  Stoffes  in  den  monsclilichon 
IZörper,  die  charaletoristischon  Kennzeichen  der  IGaiilrheit  untor 
bosonderer  Borücksiclitigung  doy  Frühsymptomo  und  zum  Sclilusso 
noch  einfache,  von  jedom  Arzte  ohne  speziolle  Vorbildung  vorzu- 
nehmende Untersuchiingsmothodon, dio dio Di)iagnosonstollung crlciclitern 
lcöiiiioii, bosl)rochoii worden. Schliofllich \vorden noch jeclesmal zusammen- 
stollond  oiiiigo  Boinorlcuiigoii  angofiigt,  wolclio  Erschoinungon  zur 
Stellung der Diagnose unbedingt borochtigon, und welche  ot~va  oinen zoitliohon odor gar dauernden Aussoliluß von dor Arbeit vomStandl)unlcto 
dcs Arztcs  aus rechtfertigen.  Abbildungen sollen  die  Ausfühungon 
vorvollstiindigen. 
Es besteht  auch die Absicht, clio  oinzolnon  ~Iorlcbliättor  in Form 
von Flugblättern herauszugobon. 
Den ärztliohen Blittorn fugen wir nooh den Entwurf zwoier RIcrlc- 
blätter bei,  clie  dazu dienen sollen, don Arboiter iiber den Z~vock  dor  4 
' toilmeiso  gesetzlich  gebotenen ilrztliohen Ubonvaohung  der  hboitor- 
sohaft aufzulduren.  Sie  sollon  dazu  beitragen,  das  oft  beobechtctc 
Mißtrauen  der  Arbeiter gegen  die  ürztliohon Untersuchungen  zu  bo- 
seitigon, und an dessen Stelle bei den  Untersuoliton clie Uberzougung 
zu setzen, daß diese lediglich zu ihrem Besten voigenommon werden. 
Wenn  ~vir  die jetzt  fortiggestellten llerlcblittor  der  Öffentlichkeit 
übergeben -  andere sollen ihnon noch folgen -,  so sind mir  uns wohl 
bemußt,  daß mir  damit  nooh nichts Mustergültiges  oder Endgiiltiges 
gesohaffon  haben.  Wir  hoffen  aber,  daß sie eino brauchbar0 Grund- 
lage zur Weitorarbeit auf  diesem  Gebieto  sein wordon.  Wir  morden 
selbst es uns angelogen  soin lnsson, sie zu gegobonor Zoit zu  vorvoll- 
stindigen oder umzuarbeiten.  Iminorhin glaubon &  abor, daß sie als 
der  erste  Vorsuch,  der  nach  dieser  Richtung  hin  untornommon  ist, 
Boaohtung in den Iireisen der Ärzte finden und sohließlich auch  zur 
Erleichterung  dor  Drirchfiihrung  oinor  besonderen  Versicherung  dor 
Borufsisranicheiten beitragen werden. 
11111ali.s~  ei~xcicl~i~is. 
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12.  iiforlcblatt 1 zur  Bolchiig dar hrlioitor übcr  don  Zwcok  dcr i(ntlio1ion 
Ubonvaohung  .......................  20 
13. Morlcblntt 2 zur  Bclohrung  dor  Arboitor  übor don Zmeolr  der i(rztliohoii 
~bonvaohuiig ..........................  30 ..........................  USW.):. 
14.  Tag  der Eriu'anir~ing (Tagoszoit, Angabo dor  Tompornt~u'  an der 
Arbeitsstollo.  ob  Somnsolioin.  bedeckt, fauchtos,  sohülos oder 
Rrni~ldioitsbcriclit. 
Dioses Foimular ist nur auszufüllen boi Erlu'anluingoii, die durch 
Arbeiten  mit  Bloi,  Phosphor,  Quecksilber  odcr  Arsen uncl 
deren Vorbindungoii  vorursacht sind. 
Name  und Adresse clcs  bohandolnden Arztes: .........  ................................ 
Fortl.  Nr.:  .......................... 
Kraiilren-Bcrioht. 
Datum dor  IZrankmoldung:  .................  .....................  1. Art des  Botriobes:  ..............................  ....................  2.  Namo  dos hbeitcrs:  ...........................  3.  Alter:  ......................  4.  Vorhoiratot seit: 
f  Anzahl  dor  lobondgoboronon Kinder: ........... 
.............................. 
1  16.  Boi  wvclchor  niboit ist dcr Arbeiter von  dar Erlmnkung bofaiion 
I 
..............  Anzalil der totgcboronon Icindor:  ......................  6.  hfilitärvorliältnis :  .  .....  G.  Eiitforniing dos  Wohnortes von  dor  niboitsstitto:  :  ..........  7.  Wohnungsgolegenhoit  (Mioto, SchlafstoUo?) 
8.  Tiigliolio  Arhoitszoit mit Pausoiiangabo:  ........... 
9.  Seit wann in olioi~gcnai~~itcm  Botriebo bosoliiiftigt?  ...... 
10.  In wvolohon  Botrioboii vorlioi. bosohiiftigt? ...........  .............................. 
11.  Boroits  ~bo~sianclono  Vorgütuiigon  odcr  Infolrtioiislcranklioiton:  .............................. 
12.  Sonstige uborstanclono  IZranlchoitan:  .............  .............................. 
13.  Lebonsfülirung dos nilioitors (solido, clom  Trnnk orgabon, Raucher .......  16.  FVolclior  Iiörpor hat dio  Erlcra~ilcung  vorursaolit?  .............................. 
17.  In ~volcher  Wcise fand dio Ein~virlcung  statt (Einatmen, Bogioßon 
der IUoidor)?  ....................... 
.............................. 
20.  Nummor  und  Datum ctwaigor Unfallmcldi~ng: ........ 
21.  Dauor  der Ihanldicit :  ..................... 
22.  Folgon dor Rrauldioit:  ................... 
23.  Diagnose:  ......................... 
24.  Welcho  Symptome habon zur Dingnosoaslollung voranlaßt?  . . 
25.  Ist  der  Arbeiter  von  soinor soithoriaon Arbeit  fornzullalton und 
wio  lauge?. ........................ 
I)  Es sind nnzugobon  dio Symptomo a) des  Norvcnsystßms,  b) das  Blutes 
Lspckiroslcopisclio,  milcroslcopisoho  Untomuolinngen,  iiiiinoglobii~gclinlt, Blut- 
drnolc),  @)  dor Hnut und  Soliloimhiiuto, d) dor Atmungsorgnno,  o) dor Krcislnuf- 
organc, f) dor Vordnuungsorgano.  g) dor  Hnrnorgano (iizirnbcfund). 
Merlcblntt 
iibcr  bcriifliclie Bl~ive~giftnng. 
Voi.lroinnioii :  Ain .  häufigslon  boi  Herstellung  und  Vorarbeitung 
von Bloi~voiß  und Bleifarben.  (Bloi~voißherstollung,  Malor,  Laolciorer, 
lcoramisoho Iiidustrio.)  Pornor  bci Arboiton mit motalliscliom Blei. 
(Bloibiitton,  Ziulchütten, Bloilötor, Horstollung vonBloigogonstundoiiund 
ihro  Vciwrtung,  Akllcumulatoron- 
fabrilcon,  Poilonhauoroien,  Schrot- 
gioßoroien,  Walzworko,  Instaiia- 
tionon,  Chomisoho  Fabrilcon). 
Schlioßlich  bei  Herstollung  von 
Arbeiten  mit  Bloilogiorungon. 
(Schriftgioßeroion,  Buchdruolcoroien, 
Kapsolfabrilren, Klempnereien, Tex- 
tilindustrio, Piirboroion.) 
Disposition:  Individuell  ver- 
soliiodon,  erhöht  boi  Jugondliohon 
und lbauou,  boi sohwäohiichoii und 
sonstigen  orlcranlcten  Individnon 
(spoz.  bei  Oofiiß-  und  Nicron- 
orlcranlcunaon. boi Allroholilcorn).  l?ig. 1.  Normnlas  I3lut. 
Pig. 2.  Annomio.  Rg. 9.  Bloiblut.. 
Eingnngspforto: Hauptsäclilich durch den Vordauungslcanal als 
Staub  odor  in  Dainpfform  duroh  dio  Atmungsorgane,  nio  rlio  uii- 
vcrlotzte Haut. 
Aiissolioidiiiig:  Sohr  langsam  durch  doii  Vordauungslranal  vom 
Mund  bis Aftor. I  Brztliolio Morlcblllttor. 
FVirIcangs~voiso:  Bcsondoro Affinitit zu violon Gewoben, bcsondors 
zu  donon  das  Gofäßsystoms,  des  Zontralnervoiisystoms,  don  Nioron, 
dom Xnoclionmarli und den Gesohleohtsorganon. 
Syinptomo:  Die  goivorblioho  Bloivorgiftung ist  oino  ohronischo. 
Blei hat eine luimuliorende Wirlcung. 
1.  Anfangsstadium (kann fohlen) %ttiglceit,  Appotitmangel, Vor- 
dauungsbosch~vordon, Abmagerung,  fo;hle  Gesiohtsfarbe,  Bloisaum 
(8. Anmerkung), Bloilcolorit (fahio, etwas golblioho IIautfarbe).  Herab- 
sotzung  des  Hümoglobingohaltos (also Anämie),  ov.  vormohrtes Auf- 
troton  von  graniiliorton Erythrozyten  (ihr  Vorhandensoin  von 
mohr als 1 in 200 Gosichtsfoldorn bowoisond, ihr Fohlen sohlioßt Bloi- 
~o~giftung  nicht  aus).  Blutdruolcorhöhung auf  150 Riva  Rooci 
und mehr.  Hämatoporphyrinurie. 
2.  Iiranlchoitribild  mf  dor  Hälio  dor Erl~ranlcung:  I<olik- 
anfalle vom  Nabel  nach  allon  Soiton  ausstrabiond  (schwinden  oft 
rasch bei Aussetzon der Arbeit), hartnäolrigo Vorstopfuiig, dabei Blut- 
druolcorhöhung und manchmal  Albuminurie. 
Bloiarthralgio,  bosondors in don untoron Gliodmaßon. 
Bloixittorn, foinschlägig, Sonsibilititsstörungon. 
Vorlag  von  Juiius Springer in Borlin. 
Fig.  4.  Pig.  5. 
Blciliilirnong.  (Aiihnlimo  (las Iiistituts  iiii. Gcwcrbcliygioiio  zii finnlcfiirt a. BI.) 
Bloiliili miingoii  bofallon  vorwiogond  die  boi  dor  Arbeit  moist 
gobrauchton  Musltolgruppoii.  Clioralcteris  tisoh  Läli mung  der 
Extoiisoron (s. F. 4x1. G),  der oboron Extroinität.  üboroxtonsion 
clor  Hand unmijglioh  schon  im  Aiifang~stadium. Hirnloidoii, 
I<opfsolirnorzoii,  Ohronsauson,  Sohstärungon,  So  hno  rvonatr  ophio, 
, . 
HaUu%inationen,  Errogungszustiiiidc, Payohoson, Iirimpfo. 
Erlcraiilcungon dos Gof iißs  ysto  ms, Artoriosldoroso, Sohruinpf-  ! 
nioro  mit  hohor  Blutdruoltstoigorung,  Dogonorationsorschoinuiigon 
dor  Blutbostandtoilo,  Iinoohonnolwosen.  .  . 
Soxualorganorlcranlcungen.  Boi i?r&uon häufigor Abort,  Tot- 
gob,obui.ton, lobonssohivaoho IGndor. 
J?riilidingnoso :  Iiaohoxio boi fahlor Gosiolitsfarbo (Bloilcolorit),  I 
I 
Bloisaiim.  Bv.  Vormoiwung  dor  granuliorton Brythroayton  und 'des 
H'im@to~or~hyringohaltos  das Urins.  1 I  hforlcblnlt iibor boriiUiolio  DlehcrgiELung.  13 
Spozicllo  Uiitersiiehiiiigsino(I~odcii: Hii mogloliiibosti in niung 
mit  dor  Talquistsolion Hiäiiioglobiiislcala. ' SO  % Hümoglobin  sind 
Zeichen  dcr hiimie. 
Blutpr  äparato wordon Inuz in filtriortor mäßrigor dunkcelblauor, 
oben violott durchscheinondor warmer Dfetliylenblaulösung gofärbt. 
Färbung  der  basopliil  golciirnton  Erythrozyton  nnch 
Sclimidt: Die haltbare neutrale Lösung von Azur ii Giomsa (Grüblor- 
Lcipzig) wird  so  verdünnt,  daß  dio  Lösung ebon  noch  im  Reagonz- 
glas dwolischoint, dann bis fnst zum Siedon orhitzt und über das gehärtete 
Priiyarat gogosson.  Färbungsdauer 8-10  Sekunden.  Rpte Blutlcörper- 
ohon  blaßgrün,  ICörnelung  tiefblau.  200  Gosichtsfclder ~vordon mit 
L)limmorsion (Leitz 'I„  Oliminersion) durolimustert.  Da oin Gesichts- 
feld ot~va  200 Erythrozyten  enthiill;, Bann  das Resultat  auf  1 Million 
boreohnct werden.  Mohr  als 100 granuliorto Erythrozyten in 1 Million 
gilt  als positiv,  aIso  1 granulißrtor lhyt.hrozyt  auf  50 odor  besser  20 
Gcsiohtsfelder. 
Blutdruolcmossuiig mit dem Apparat von Riva-Rooci und dor 
Mansohotto naoh  Roolrlinghausen:  150 inm  QiieolcsSbor-Blutdrnolc 
zeigen dio Steigerung an. 
i  Hä m atoporpliyrinurie  wird folgondermaßon nachgorniesen:  Im 
V~~htiltnis  von 1 :  10 wird  20 pi'oz.  Natronlauge dom 3larn zugesetzt, 
wobei  sich  dersolbo  beim  Vorhandonsein  von  Rämatoporpliyrin 
dunlcelviolott  färbt  resp.  die  ausgefällten  Phospliato  dunlcolrot  bis  . 
violett aussehen.  Die genauero Probo wird so aiisgefärbt, daß die aus- 
gofällton  Phosphat0  in salzsaurom Allcohol  gelösG  werdcn,  ~voboi  im 
Spolctrum diese  Lösung  dio  für  Himatoporphyrin  oharalcteristisohon 
Absorptionsstreifon zeigt, von doiion der z\visohon  dor  Linie E und.D 
gelegene  bosondors doutlioh ist. 
ArizcigopPiiclit:  Bei  Bloikolorit,  Vormolirung  der  granulierten 
Erytlirozyton  inangols  sonstiger Blutvorändorui~gen, Bloilcolilc,  Bloi- 
!  zittern, Blcilälimung, Ccliirn- und Norvo~iorsohoiuungen. 
Arboitsniissolili~ß: Boi  jedem  der  vorgonannton  iilorlcmale  und 
!  aui3ordem bei Nbumiiiiiri:io.  Bei Bloilcolorit, Vornehung dor Erytliro- 
zyton, Bleilcolik  bis  3  Wochen iiaoh vollstilndigoin  Soh~vindon  diesor 
Ersolioinungoii,  bei  allon  Ersohoinungon  von  Soitoii  der  peripheren 
Norven  und  dos  Zontralnorvoiisystems  (Bleiliihmuiig,  Sohstöruiigon, 
I  Cohirnersohoiiiungen) auf di~  Dauor.  Frauen sind überhaupt  von  der 
P  Bloiarboit fern zu  halten. 
I  Aninorlclrring:  Der  Bleisaiim ist oiii  schmaler blaugrauer Streifen 
dioht am Rand  des  Zahnflcisohos  als  Zoiolion  dcr Bloiaiiliäiifung im 
I(o,por  iiiid dessen Aussolioidung aus doinsolbon.  (Vgl. Tafel I). Er be- 
steht aus foinatcn  Bleipartilcolohen,  dio  sioh  um  clio Haargefäße  der 
Sohlcimhaut, aus donon sie au~gosohiedon  worden, lagern und cluyh don 
Soh~vofolwassorstoff  dcs Miuidos  (mangolndo Zalinpflogo) in  scliwarzes 
Bloisulfid verwandelt werden Merlrblatt 
iiber bcrlifliclie Pliosphor- und Pliospliorwasser- 
.sto#vergifti11ig. 
Vorlrommon: Pralrtisch giftig ist ,nur der woißo (golbo), nicht dar 
amorphe rote Phosphor. 
Phosphorvorgiftuig dahor nur boi  dor Fiorstollung des  Phos- 
pl!ors  aus  Phosphoriton,  ICoprolithon,  ICnoclionascho  in  Ilnochon- 
mühlou.  boi  Erzoucun~ 
von  ~hos~horbronzo, 
ferner, solvoit dies iiocli 
gostattct.  ist,  boi  der 
Horstolluiig  von  Zünd- 
liölzern  aiis  gelbem 
Phosphor, boi dor Zünd- 
liütohon-  und  Zünd- 
stroifonfabrilration. 
Disposition:  In&- 
vidiioll vorsohiodon, boi 
Schwäoliliclien oder  or- 
ganisch  ICcanlron  or- 
höht.  Besondere  Emp- 
fiinglichltoit boim  Vor- 
handonsoin  schleohtor 
Ziihno.  ' 
Eiiigniigspfo~to:  Auf- 
iiaho in  Dnmpfform 
oder  häufiger  in  Sub- 
staiiz  mit  don  damit 
bcschmutzton  Pingorn 
odor boschmutztonNah- 
nig. 6.  (Arifnnliiiio  voll  Dr. R. voigt, Gcrn.)  rungsmittoln  in  den 
Verdauungslranal. 
Aiissclioi~lung  :  Durch Darm und Nioron. 
Wi'lriiugswoiso:  Allgomoiumirlrung  Scliwüohung der  Wiclerstands- 
lcraft fast aller Gowobo, bosondors das Blutes und dos gosamton Ihochan- 
systoms.  Appositionsvorgiingo im Innorn dor I<nochon, später Resorp- 
tionsorsohoinungen  mit  periostalor  Ihoohonnoiibilduiig  und  solrun- 
diror .Infektion und Nolucso, Lolrolrvirlrung, violloicht nur Lolralisiorung 
dor  Allgemoinorlu.anlrung, an dem Untorlrioforlcnoohon. 
Syinptoino:  Dio  boruflicho  Phosplioror1rranIrung  ist  stots  oine 
clironisoho,  Anfangssymptomo: allgoinoiuo  Soli~viioho, Vordauungs- 
boschwordon, Aiiümio. 
Eigontlicho  Erluanlrung  meist  von  oinom  lrariösen  Zahn  aus- 
gehend, Spaioholfluß, Anschwellung dos  Uiitorlriofors, Sch~vollung  und 
Entzündung  dor  Mundschieimhaut,  Ihochoncntzündung  um  Untor- 
luofor, Nokroso  oincs IZnochonstüolres, Einlrapsoliing desselben durch 
Ihoclioiinoubildiing (Totenlade), Durchbruch nach außon, Fistolbildung. 
Im  Ansohluß  Zuiiahmo  der  Allgomeinorschoiniingon,  Ilachoxio, 
maiichmal  orhölite  Brüchigltoit  des  Ihohongorüstes,  untor  Um- 
stiudon Sepsis, Exitus. 
Frühdingnoso:  Aus der zunohmonden Anilmio, dem Auftroton von 
Erlcranlriingen der Mundschloimhaiit mit Wahrsohoinlichl<oit zu stollon. 
Dingnoso:  Durch &e Lolralisiorung dor  Ihoohennaliroso boi Do- 
schiiftigung mit Phosphor eiii~vaiidsfrci. 
Progiioso:  In boziig  auf  Heilung ungünstig. 
Moldiing:  Zu  orstatton  erst  beim  Boginn  typischer  Unto'luofor- 
orluanlrung. 
Aiisscliluß:  Von der Arbeit boi Auftrotcn einer Aniimio und Mund- 
höliloncrln~anlriing  bis  3  Wochen  nach .dorcn  Schwvindoii,  boi  Untor- 
Biofornolcroso auf  die Dauer. 
'Pliospl~oi.wassei~stofferl~r,z~il~ung. 
Vorltoinmoii: Darstollung und Vorwcndung von golbom Phosphor, 
Darstolluiig des  Azotylongasos,  Gowiimung,  Aufbowaluung iiiid  Vor- 
wondung von  Pei~osilizium. 
Disposition:  Dor  monschüoho  Ilörpor  ist  schon  gogon  Spuron 
(0,14  mg im  Litor  Eiuatmungsluft)  des Gases empfindlich. 
Eiiigniigsplorlo:  Nur in Gasfcrm diiroh dio Atmungs!vcgo.  Aus- 
solioidiiiig diircli dio Atinungsluft. 
Wii'~ciii1gsmoise: I'irtmulation,  Wirlcung  auf  das  Zontralnorvon- 
systom, Transport  durch das Blut dorthin, olino dicsos  ~valwnolimbar 
zu vorändern.  Scliädiguiig der Blutgofißo; Ausdruclc  dorsolbon ldoino 
Blutungon in den Lungen lind dor Ploura. 
Syinptoino: Dio E~anlrhoit  ist stets durch oiiimaligo lrurzclauorndo 
Einatmung vorursacht und sotzt unmittelbar naoh dcr Einatmung oin. 
Dor  Vorlauf  ist gowöhnlioh oin rascher.  Stochoiidor Sohmorz boi  dor 
Atmung, Atmungsbohindorung (im Anschluß  daran ov.  Entzündungon 
dos  Luiigongowobos).  Bald  BowuBtlosiglroit,  ldonisoho  und  toiiisclio 
IZrimpfo, Vorflachung  von  Piils und  Atmung,  ov.  Tod.  In loichton 
Biillon rasoho Gonosung, moist  ohne Bclgon. 
Dingiioso:  Nur  im  Zusammonhango  mit  dor  IConntnis  von  dar 
Mögliohlroit dor Einatmung  dos  Gasos  zu  stollon. 
Solrtionsbofund  nicht  charalrtoristisoh.  Nnchwois  des. GasoB iin 
ICörpor  moist  unmöglich.  Blut völlig  normal. 
Mol&i~ng:  Nur  zu  orstatton,  wonn  untor  Borüclrsichtigung  des 
gosohilclorton  ICcanlrlioitsbildos,  spozioll  boim  Vorhandensoin  dor 
Solimcrzon boi  dor  Atmung und  dor  rasch ointrotondon Bowußtlosig- 
lroit,  boi  oiitsprocliondor Boscliüftiguiig die Diagnose gosicliert ist. Vo'ltoinmen:  Arsenmassorstoff  bildet  sich  überall da, wo sich aus 
arsonlialtigcii Metallen und arsenhaltigon Siuron Wassorstoff ontwiclcolt. 
Viole Metallo, wie Eison, Zinlc,  Blei us~v.  und cbenso die gebräuchiiclion 
Siuron (Schvvefolsäurc, Salzsäure) onthalton  moist  Arson.  Besonders 
starlc  ~virlcon  verdüniito  Siuron  auf  Metalle  cin,  so  daß gerade  die 
Verdünnung der Säuro (z. B.  boim Reinigon von Säurobelialtern usw.) 
dio  Gofahr der  Arsonwassorstofiildu~ig  h~~boiführt.  Ebenso  enthiilt 
Wassorstoff, gleichgültig J&  er hergestellt  ist,  also  auoh der oloktro- 
lytisch  gewonnono,  fast stets Arsenwnssorstoff  (Balloiigas,  Ihallgas- 
gobläso).  Es kommt daher sowvohl  in clor  mcchanischon als auch oho- 
mischen Industrio  zur Bildung dioscs  Gases. 
Aufnaliino:  BLs Gas durch dio Atmungsorgane; sclion ein Gehalt 
von  0,05  O/oo  in der Einatmungsluft wirlct schäcliich. 
Wii.l<ungs~voisc:  Auflösung der Erytlirozyton. 
Symptomo:  Erst  nach  mohrstüncüger  Latenzzeit  Ubellcoit,  Er- 
brcchon,  Loibschmorzon,  mitunter  Durohfall,  Rüclzen-  iind  Cliedor- 
schmor?en, Ohnmacht, Herzschmäoho,  loichte Zyanoso,  in allgemoiiion 
Il<terus übergehend  (erst nach  1G-24  Stunden), Bluthariion,  Häino- 
globinurie,  ov.  Urinvorhaltung,  Niorencnhiindung,  Urämic,  Lober- 
und  Milzsch~vellung.  Im Bluto  mangolhafto  Glolclrollonbilduiig, aus- 
g~laugto  Erythrozyten,  basophil  golrörntc  Erythrozyten,  starlco  Ab- 
nahme  der  Erytlirozyton,  schliofllich  Auftroton  kosnhaltigor  roter 
Blutlcörperolion  (Regoiieration).  Häufig tödlicher Ausgang, andernfalls 
Prognoso für völligo  Gonosung günstig. 
Disgiiosc:  Auf  Grund des plöhlioh auftrotandon Ilitorus und Blut- 
harnens boi  völlig gosundon Monschon zu  stollon. 
Aiiseigeplliclit:  Auf  Grund  dor  boiclon  die  Diagiioso  sichorndon 
Erscheinungen. 
Unt~i.sr161iui~gsinct110don~  Färbung  dos  lufttroclronon Präpa~atos 
mit Eosin- oder 1\1ethylonblaulösuiig. 
'J!liorapic:  Sauorstofinhalationon,  Morphium-  (iii klcinon Dosen) 
ev. bei Horzs~h~viiche  IZampfcrinjclctionon. 
Fliissiglcoitsziifulir  (Tr~pfklistic~e),  unter  Umständen  I<ochsalz- 
Jvasscri~ifusionei~, 
iiber beriifliclie Qiieclcsilbervergihg. 
Vorltominon : In Doutschlancl nur  voreinzolt.  Quocl<ailborborg- 
morlcc,  bos.  Qucclrsilborhütton  (V~ra~boitung  des  Stupp),  Hutfilz- 
fabrilcon  und  Haarschneidoroion  (quecksilborlialtigo  Beize),  Tliormo- 
motor-  und  Baromctorfabrilcon (toil~vciso  Heimarbeit), l?euorvergoldo- 
reicn,  Amalgamieriiiigsprozcsso,  Glühbirnenhorstollung  (Q~ioalcsilbor- 
va1cuumpumpo),  in  Queclzsilberspiogelbelegaiistaltoil,  scwvoit  solchß  -  - 
noch beätoli&. 
Dispositioii:  Individuoll sohr  vorscliioden. 
Eingniigsplorto:  Als  Dampf  bei  seiner  leichten  Verdampfbarlcoit 
durch die Lungen, ferner durch die unverlot&o  IIaut, wohl auch durch 
cüe  Verdauungsorgane  (boschmutzto Fingor, Nahrungsmittel). 
hllssoli~itlilng: Durch den Magondarmlcunul. 
Wii.l<ungswoise:  Auf  das  Zontrainorvonsystcm,  Anrogiing  clos 
Gowobszcrfallcs,  Zerstörung dcr roton  Blutkörpcrchon, 
Symptomo:  Dio Symptomo sind  vemchiodcn  jc  nach  dcm Tompo 
der  Quoolzsilbcraufnahmo.  Boi  groflon  Dosen Vorhcrrschcn  der Roi- 
zuiigcn und Eiitzündungcn dcs Magondarmlranals, Gingivitis, Erbroclion, 
Darmsclimcrzoii,  Dwclifällo;  bci  langsamer  Giftaufnahmo oft  uiitor 
Fohlen dieser Anzoichoii  zuerst  schouos Weson  boi  loiclitor Errogbar- 
Icoit  (Erethismus), grobschlägiger  Intensicnstromor  dcr  oberen  Glied- 
maßen,  dor  von da auf  Kopf und schiioßlich dio unteren Gliocjmaßon 
üborgehon  ltaiin.  Dadurch  zunchmciido Erschöpfung  und  ov.  Tod. 
Sonst fortschroitciido Anämio und I<achclrie.  Prognoso fü~  Wiederher-  - 
stoliung ungiinstig. 
Dingiioso:  Auf  Grund  dcr  Ersclioinungen des  Vordauungslcanals 
nur  boim  Belcanntsein der  Beschäftigung mit Quoclrsilbor  zu stolion. 
Boi  grobschlügigom  Intoiiaionst'omor  auf  Grund  clicscr  Symptome 
allein.  Ausscluuß von der Arbeit bis zum Sohwiiidon dor Erschoinuiigon 
boi  Gingivitis iiiid Darmersoheinungcn,  auf  die DUUO~  bei  allci~  nor- 
vöson  Erscheinungen und boginiiondor  ICnclicxio. 
Anzoigepiliclit:  Auf  Grund  der  Dariuorsclioinungon  und  des  In- 
tonaionstremors. 31ei11cblath 
über  bepnfliche Vergifti~ngen  niit Benzol lind 
seinen Nifxo-  und  Amidoderivtiten (Anilin). 
Vorlcommon:  Selten boi  der Herstollung von Bonzol  und seinen 
Homologen.  ofter bei seiner Vcrwondnng  und Mcitorvcrarbcitung  in 
der  Teci-farbcnindustrio, besonders  aber  in der  I<autschulcindristrio, 
und tvo  os  sonst zum Lösen oder Rcinigoii von ICautschiik, Harzcii und 
anderen  SubstanzPn  dient.  Forner  in Färboreion  und  Roinigungs- 
anstalten,  bei  Vcmendung  von  in Benzol  gclödon  Farbon,  Laclcon 
und dergl.  (Rostschutzmittel). 
Disliosilioii:  Individucll  verschieden.  Frauon,  bosondors  in  dcn 
Ent~vicIdungsjahren,  erlcranken lcichtor wie  Miinner. . 
Eingungspforto:  Bei seinem niedrigen  Siodepunlcte in crstcr Linie 
dio Atmungs~voge  (akute Vergiftnngon, fast vollstindigo Absorl)tion), 
daneben abcr auch  dic  unverletzte  Haut  (subalcut?,  chronischo Ver- 
giftungen) infolge scines Bettlösungsvormögensl). 
Anssclicidiing:  Hanptsiiohlich durch dio Aiisatmungsluft. 
TVirlningsvvoiso:  Narlcotischo  Wirlcung  ohno  Blutvcrändorung boi 
großon Dosen,  in  ohroiiisclion Fällon  Dcgcnoration dos  Protoplanmas 
der  orgaiiischcn  Zellen,  besonders  der  BlutgefiiBc.  Rohbcnzol  ist 
giftiger als Roinbenzol. 
Syinptomo : 
1.  Akute  Form,  stets  durch  Gaseinatmung  horvorgcriifen  (Uii- 
fall): 
In leichton  Fiillon: . Schwindel,  ICopfsohmerzon,  Rauschzustand 
(Euphorie),  leichte  Benommonlicit,  Breoli-  und  Hustonreiz,  Rötung 
dcs Gesichtes. 
In schweren Billen: Mualcolzuclcungon,  Frostscliauorn ühnlich,  bis 
zu  ltlcnischen und tonischoii Iiiämpfeii, Bowußtlosiglcoit,  Haut blaß, 
sichtbare  Schleimhiiute  lcirschrot,  Blut  hellrot,  milcroslcopiscli  und 
spektroslcopisch unveriindert. 
In schwereton Fällen:  Delirien, Tod. 
2. Subalnito und ohronischc Form  (Aufnahme des Benools durch 
die Haut. Berufsorlcranlcund.  -. 
1)  Bonrol  iat boi  Aufnaliino (iurcli  die Vcrdauuugaorgano omt in ~olir  gml(oil 
Doson  von  mohroron  Urnmm  giftig.  I 
BIoi.l<lilntt iilirr 1,rruilielio ~orgift;n~cn  mit Benzol  iis\\,.  10 
IClcino Hautblutungon, Blutungen aus den Sclileimhiuten, ähnlich 
dom  Morbus maculosus IVerlhotii, bei Frauen  Gobirinutterblutungen. 
Als  Folgo zunehmende Aniimio, Abnahme der roton und weißen Blut- 
Icörnerolion.  Fettige Degeneration der Blutgefäße, Herz, Lober, Nieren. 
~ioifacli  töcüißhor Äusging, 
- 
Dirignoso:  Alcuto  VorgifLung:  Geruch der  Ausatmungsluft  mch 
Bonzol,  auffallende  Hellrotfärbung  der  sichtbaren  Schleimhiuto, 
Rauschzustand. 
Subalcuto,  clironischo  Form:  Erschoinungcn  der  Blutflecken- 
lcranklioit,  bcs.  wenn  glcichzeitig die Möglichlceit der Benzolaufnahmo 
vorliegt. 
~iilidiagnosc  dor  clironisclion Form:  Boi  zunehmendor  Bnimio, 
starlwn mcnstrualen und besonders  außormonstrualen Blutungon. 
Anzoigcplliclit: Nur bei dem ausgesprochenen Bild der Blutfleclcen- 
iscankhoit  und  dem  gleichzeitigen  Nachweis  der  Bonzolaufnahme in  -  - 
den IZörpor. 
Die alcute Vergiftung ist als Unfall an sich schon anzoigepiliohtig. 
Ai.licitsaiisschluß:  Fxauen  sollen  nicht  mit  Bciizol  beschäfligt 
werden.  Zunehmende  Anämio,  bes.  Hautblutungen,  bocli~igoii  Aus- 
schluß auf  die Dauer. 
2.  Vergiftungen init Nitrovei.binduiige~i 
des Beiiaols. 
Vorlcoinmcn:  Hcrstellung diosor  Körper und ihmr Vorbindungcii, 
Verwendung  in  Toorfai.lionfabrilten,  in  Sprengstoffabrilcoii,  Seifen- 
fabriicen,  Parfümerien (Mirbanöl), pliarmazei~tisclion  Betrieben. 
Disposition:  Indivicli~cllc  Verschiodoiilioit sohr groß,  bei Jugend- 
lichen und  Greisen  orhöht.  ICörperlich  Soli~vache,  schlecht Gonährb, 
Rclconvdeszenten, Pcrsoiion  mit  organischen Erlu'anlcungon, bos.  des 
Hcrzons und der Ausscheidungsorgane, crlu'anlcou leichter.  Allcoliolischo 
und sexiiolic Ausscliwoifungen, geringer Alkoholgenuß, Huiigerzustand, 
auch  schon vorübergehend,  oi.liölien die Disposition,  ebenso  Hautor- 
lcranlcungen  (Hyperhitlrosis).  'iherstehcn  der Erlcranlcung  erhöht  oft 
die Disposition,  verleiht  aber manchmal auoh Immunieit. 
Eingnngspforto:  In erster Linie dic Haut, ferner für gasige  oder 
leicht vordampfbare Produlcto die Atmungswege, und dio Vordauunge- 
Organe.  Um  eine  Vergiftung über  clic  beiden  Wogo  hervor~~ufon, 
bedarf  es  ~cit  größorcr  hfongon  wic  durch clie  Haut. 
Aiiss~liciduiig: Durch den Harn, ov.  auoh  dio  Ausatmungsluft. 
Wii.l<iingsmciso: Auflösung der roten  Blutkörperchen, selcund'ire 
Wirlcung  auf  das  Zontralnervcwysteni  durch  die  Voriindorung  der 
BliitbesÖhaffonlioit. 
Syinptonic:  Ortlio-Vorbinclungen und Nitrochlorvorbindungon sind 
giftiger wie  die übrigen.  Dio  Giftiglcoit  wird  ferner durcli die  Zohl 20  hferkblntt über  boriiifiolio Vorgiftiingon  niit  Bonzol  iis\\'.  iirztliclia Merl:l>liltter. 
~egen~rations--  und ~egenerations~rscheinungen  an den Erythrozyten 
(ähnlich  dem  Bilde  der  perniziösen  Anämie).  Ausgesprochene 
Mothimoglobinbildung.  Albuminurie,  unter  Uiutausoh  hfethiimo- 
globins odor Hämatoporphyrins im Harn, manchmal auch der schiidi- 
gendo ohomisoiw  Iiörper. 
Meist  völlige  Heilung  ohne  Bclgeersohoinungon.  Hauterlcran- 
Icungon, foinluiötchonförmigeElrzome, mit starkerRötung und Sch~velliing 
verbunden. 
Diagiioso:  Akute Vergiftung:  Geruch des Erbrochenen nach Bittor- 
mandelöl, Naoh~veis  des Giftes im Haru, soiült mit  Sichorhoit nur, falls 
Arboiten mit einem dieser Produlrte er~vicson  sind. 
1. Akute Form. In  leiohten Fällen:  Unbehagen, Schwindel, Iiopf- 
sohmerz, Appetitlosiglceit, Stuhlverstopfung, Hautjucken; in soh~veren  i 
? 
Fällen:  Angstgefühl,  Parästhesien,  Ohrensausen,  Ohnmachtsanfälle,  I 
Dyspnoe,  Eerzklopfen,  Pulsbeschleunigung,  schließlich  Bewegungs- 
störungen, IGämpfo, Lihmungen, Erbrechen, Ilrterus, IComa.  Schwere 
anfille  können  durch  Intervalle  relativen  Wohlbefindens  unter-  1 
brochen sein.  Blut dioldlüssig, braun, Methämoglobin Iiiiufig nachweis-  + 
Chronische Vergiftung:  Boi  Arbeiton  mit  oinom  ciioscr  Körper  1 
und Auftroton dos Ilctorus ohne subielrtives ICranlrheitseefiilil, snäter 
bar,  Formveränderungen  der  Leukozyten,  Siclitbaro  Schleimhiuto 
blafi, manchmal leicht zyanotisch. Eventuell Tod meist im tiofon Koma. 
Die Erscheinungen können nach 8-12  stündiger Latenzzeit auftreten, 
manchmal im bchluß an Allcoholgenuß,  solbst mäßigcn  Grades. 




Frülidingnoso:  Ilclerus  beim  Arbeiten  mit  Nitrobenzolvorbin- 
1 
I 
dungon.  i 
Anzeigepfliol~t: Bei Gewißheit der &?sohiiftigung  mit Nitrobenzol- 
verbindungen  und  dem  Bilde  der  perniziösen  Aniimio,  sonst  beim  I 
Nachweis einer dieser Verbindungen in Iiörperaussoheidungon. 
Ausscliluß von der Arbeit bei beginnendem Ilrtonis und vor allom 
beim  Nachxveis  von  Mothämoglobin und Blutverändorungon, 3  bis  4  j; 
Wochen  nooh  naoh  der  völligen  Behebung  aiier  Bluterscheinuiigon,  1 
UUO~  der Aniimie.  Personen, die zum zweiten Male chronisch orlcranlcon, 
sind auf  die Dauer  auszuschlioi3~n.  j, 
UntoraucliiingsmetIioden:  Hämoglcbinbostimmung mit  der' 
Tnlquistschon H&moglobinskala.  C! 
Blutpr  &p  arat  e, lufttrocken, ilreimal diirch die Flamme gozogcn,  i 
worden  kurz  iii  frischfiltrierter, w&ßrigor, duiilcolblauor, oben  violett  1 
durchsoheinender, warmer  Mothylenblaulosung gefärbt  und boi  mitt- 
loror Vergrößerung besichtigt. 
Meth&moglobinnachwois in  so lronzeutriortor Lösung,  daß 
das gesamte Spektrum bis auf  Rot fast ausgolösoht ist.  Es goniigt ein  ! 
I 
! 
Ikterus,  dann  erst  subjektives  Unbehagen,  Kriiftcabnahmo,  Ver-  ! 
dauungssttörungen; spiiter leiohte Zyanoso.  Abnahme der Erythrozyten,  !I 
Tafel 11. 
Yerlng  von  Jnlius Springer in Berlin. Nork1il;itt  iibar bcridliolio  Vargiltiingcn niit  Bciizol  uw.  21 
Taschonspolctrosltop.  Boi Gcgonwart von 3fotliümoglobin ist naoli Rot 
zu  von  ihm golegon,  zmisohon  don ~auenhoforsclion  Linion C und D, 
außor dom Stroifon dos  Oxyh'ämo~lobins  oin dritter Sohatten sichtbar. 
Scli\iiiidoL auf Ziisatz voii olbon~~ch~~~ofolumuioniuin  odor Aiiimoiiiak 
cliosor  driLto  Stroifon,  so  ist  dos  Vorhandoiisoiii  von  Jlothämoglobin 
siohor or~viesen  (s. Spolttraltafol). 
3. Vergiftiingen  du~cli  Amidodci*ivate des Benzols. 
(Aiiiliii  und  iiliiilicli a~~fgcba~ttc  IKii~~ei..) 
Vorlcoiniiian:  HerstoUung und Verarbeitung von Anilin und Anilin- 
farbon.  Herstellung photographischor und pharmazeutischer Produkte. 
Disposition:  Individuell sehr vorsohiodon; sonst entsprechend don 
Vorliiltnisson bei den Nitroprodukton. 
Eirigoiigspforto:  Vor  aliom die Haut, bei pulvorförmigon Körpern 
auch  die Vordauungsorgano (Verschluolcon von  eingeatmotom Pulver 
odor  solchon Partilcelchon, ciio  sich im Bayt und auf  den Lippen fest- 
sotzon, besonders bcim Goniiß vonAlkohol). Fliiohtio oder staubförmigo 
ICörpor Böiinonmoh eingoatmot wvrdoii.  Giftige Dosis boi Hautaufiiahmo 
am kleinsten. 
Aiisschoidiing:  Durch  don  Harn  als  Anilin  selbst  in  geringen 
Moiigon, hauptsüchlioh als Paraamidoscliwefelsäuro, in kleinsten Rfongen 
durcli dio  Ausatmui~gsluft.  Erlioblicho Aussclieidung  in  don Magen- 
Da~liilca~ial. 
Wirlriingewoiso:  Laugt daa Hiimoglobin aus don roton Blutkörpor- 
ohon und voivandolt  es in Mothiimoglobiii. 
Syiiiptomo : Paravorbindungon sind loiolitor scliüdlicli ~vio  Ortho- 
und Metavorbiiicluiigen. 
1. Alcu t  e  Form:  Zyanoso,  als  äußerlioh  siclitbaror Ausdruok 
der  Blutfarbstoffvorändorung, zunäohsC olino  subjolctivo IClagon,  dann 
ICopfsohmerzon,  Scliwindol, Mücligltoit,  leichte Erroguiig  (Anilinpips), 
Schworbolvoglioliltoit, Appotitmangel, Verstopfung.  In  soliwvcro~~  Bauen 
tiofblauo Zyanoso, ovontuoil Blaufürbung ganzor IZörportoile, Dyspnoe, 
jagender  starlc gospaimtor Puls,  Bonommonlioit,  &brochon,  starlcos 
Durstgofiihl, starlcoUriiisolaotion, Urinwvassorholl, sehrseltoiistrangurio, 
blutiger  Urin  und  Entzündungsorsohoinungon  an der  Eiohel.  Im 
Urin  solton  Anilin,  Vermehrung  dor  Po;raamidosohmofolsiure.  Im 
Blut  Abiialimo  der  Erytrozyton  uiid  dos  Blutfarbstoffgohaltes,  Met- 
hämoglobinbildung.  Sohlioßlioh  Sonsibilitätsstörungon,  Erlöschen  dor 
Refloxo,  Koma, selten Tod. 
Meist in  ivonigon Tagon Hoiiung, Riiolcbiklung der Anämie in ~venigeii 
Woolion;  völliges Behlon  von Bolgcorscheinungon.  Diose almt (elrzem- 
artigo Hai~to~laanlcungoii,  hiufig bogiimtigt oder horvorgorufon durch 
Clilorlcallcmißbraucli) ~o~laufeiidoii  FäUo  lrömon  auoh  dor  Ausbruoh 
oiiior sich cluroli wioclorholto Giftaufnahmoii liingoro Zoit vorboroitondon 
Erlu'anluiiig soin. 2. Clironisc  bo Form: Zunohmondo Aniimie (untor SO  Olo),  Blut- 
driioltorhöhung (übor 160 RR), Pulsvorlangsamung, allgoiiioiiio Mattig- 
1 
ltoit,  hluskolscbmorzon,  Appotitlosiglcoit,  Stuhlverstopfung,  Solilaf- 
lcsigltoit, Iiopfsohmorzon,  sohr  solton pustulöse Ausschiiigo. 
B os  o nd  oro Form:  Noubildungon  (yt-  und bäsartigo)  in dor 
Blaso als Ausdruclt dos  duroli don  voränderten  Urin horvorgorufonon  I 
Rcizos, tritt erst nach molirjährigorBcschäftigung  auf. Blasonblutungon 
als doron Folgo.(zunächst moist Eimoiß odor Blut im Urin;  Zystosltopio 
in solchon Bällon notwendig).  Merl<blatt 
Diamine  rufon  asthmaähnlioho  Anfälle  nach  mohrstündi~or  1  iiber  berliliclie Broinrnel;livl~~ei*~iftun~.  -  "  U  -, 
Latanzzoit horvor. 
Metato  luylondiamine vorursachoii almto fottigo Dogonoration  Eigoiischalton iirid Darstolliiiig dcs Broininotliyls:  Brommothyl ist 
J.,..  eine  farblose.  äthorartirr  rioohonde.  schon  boi  Zimmertom~oratur 
U".  -.,L... 
Diagnoso :  Akuto  Form:  Zyanoso,  Mothiimoglobinbiidung, Nach- 
mois  von Anilin im &lageninhalt, manchmal im Urin. 
Chr  o nis  qho Form: Buamio, Blutdruckorliöhung, verlangsamter 
Puls, Mothiimoglobinbiidung. 
DiiTorontiaIdiagnoco  gegonübor  der  Vergiftung  mit  Nitrovor- 
bimdungon:  Stotigor Verlauf dor Erscheinungen, lceino Vorändorung der 
Blutkörporchon. 
Prühdiagnoso:  Boi  der  alcuten  Form  der Zyanose,  boi  dcr 
chronischen Blutdruckorhöhung, bei Aniimie. 
Anzoigopfliolit: NurboimNachmoisvonAnilin indon Ausschoidungon, 
falls  nicht  die Aufnahme  eines  Amidolcörpors boi  dor  Boscliäftigung 
omioson ist.  Bi  dio ohronischo Porm nur unter aos-  Voraussetzung 
beim  Vorhandonsoin von Moth'imoglobin.  Stots bei  Blasonblutuiigon 
und Blasonnoubildungon. 
Ausscliluß von  dor  Arbeit  boi  allen Blutvoriindoruiigon bis  nach 
doron völiigor Rückbildung (auch der Aniimie).  Bei Erschoinungon von 
seiton der Blaso  auf dio Dauor. 
Untorsuchungon:  Blutuntorsuchungon  sicho  Nitrovorbindungon. 
Blutdruolrmessungen mit domApparat vonRiva-Rocci und dor 
Rooltlinghausenschen Armmanschotte. 
'Pliorapio  für  Erkranlcungen,  durch  alle Bonzolderivato  horvor- 
gonifon:  Entfernung  aus  dem  Arboitsraum,  Vorbringen  in  frische 
Luft,  Reinigung  von  ullom  anhaftondon  Schmutz  im  kühlon  Bad. 
Sauerstoffinhalationon  untor  Druolc,  oft  stundenlang  fortgosotzt.  Im 
Notfall  Vonaesoktion  boi  stärltstor  Atomnot.  Iiampforinjoktionon 
bei  Horzschwäoho  (untor koinon  Umstinclon  Alkohol).  Vormag  der 
Pationt zu schlucken, Vorabroiohuug  von BIilch. 
siedende J?lü~siglceit. E;  ivkd  da'gestellt,  indem  ~romnatri;m  mit 
Eolzgeist und Sohivefolsäure auf  1300 erhitzt wird.  Der frei merdondo 
Brom\vassorstoff  vorbindet  sich  mit  Holzgeist  zu  Brommothyl. 
Goworbliolio  Vori~ondiing:  Zur  Daretollung  pharmazoutisoher 
Präparate,  so  dos  Antipyrins,  in der  Barbonindustrio zur Erzeugung 
iiiothylicrtor Tcorfarbon und zur Darstellung vorschiodonartigor Mothyl- 
voi~bindungoii. 
Zustandcltomnion dor Brominctliylvorgift~ing  : Sämtlioho bekannte 
Fällo sind vorursacht durch tcclinischo Dofoltto und Botriobsstörungen 
(Undichtiglreiton  der  Leitungen,  dor  Destilliorltossol,  Vorstopfungon 
der Ableitungen, Ablösungen  von Sclilaucliloitungon usm).  Aufnahmo 
in Dampfform  duroh  die  Atmungsorgane. 
Disposition:  Individuoll  verschieden.  Vorgiftungserscheinungon 
beim  Mensohon  sind  schon  naoh  Inhalation  ldoinor  Mongon  boob- 
aohtot.  Tioro  (Iianinchon,  Mäusc)  starbon,  naohdom  sio  14-15 
Minuton in der Gloclro boi einem Brominethylgohalt von 14  % vor- 
moilt  hatten. 
Wirlcriiigswoiso:  Brommothyl  ist  ein  akut mirkondes  Gift,  das 
schnoll Lähmung des Zontralnorvensystoms mit  Verlust  dos  Bowußt- 
soins, clcr  Sonsibilitiit und dor Motilitiit hervorruft.  Dioso  Symptomo 
vorsch~vindoii  nicht nach dem Aufhöroii der uiimittolbnron Giftwirkung, 
sondern sic nohmcn  an Intonsität zu,  und  os  troton  psycliiscbo  Er- 
rogungszustindo liinzu.  In  schweren Biiilon könnoii auch naoh Elimina- 
tion dos Giftos tiofe und irreparable Lisionon dos Zontralnorvonsvstoms  - 
zurüclsbloibon. 
Syinptomo:  , Verlauf:  Zu  unterschoidon droi Stadion. 
I. Stadium  IProdromalstadium~  :  Fortsohroitondo  Libmunas- 
s.mptomo  dos  ~ontrulnor.ionsyst&s,  'auschzustand,  ~oh~vindB1, 
&&örungen,  Störungen  dos  -Gloiohgo~viohtos, taumoindor  Gang. 
Dieso  &schoinungon  boginiicu  einige  Stunden  nach  dor  Bimatmuiig 
und pfiogon  oinigo  (3-0)  Tage anzudauern. 
11.  Stadium  clor  psychisclion  Errogungszustindo:  Tobsuohts- 
anfilllo,  Delirien,  Wahnvo'stollungen,  opileptifoi~mc  klonisoh-tonische 
IC.rämpfo,  gopaart  mit  allgomoinor Rinfilligkcit,  Somnolenz,  Boivußt- losigkoit,  Atmungsstöriuigon, Koma.  in soh~voreron  ii'älloii  woolion- 
langes Ancianorn diesos  Stadiums. 
111.  Stadium mit Ersohoinungon  der  iiorvöscn  Sohwächo:  Bild 
dor  Hypochoncirio,  iifelanoholio  oder  Hyatoro-Nourastlionio.  Dioses 
Stadium kann jahrelang dauern. 
Dingnoso:  Ist aus dom oharalttoristisohon  Vorlauf  boi bestehondor 
iiögliohkeit. der Einatmung dos Gases zu  stollon.  I 
Prognose:  Moist  vollstiinclige  Heilung  auch  in  don  scli~versten 
Bällen,  Tenn auoh nach Iingoror Zeit. 
iiIoldung:  Nur  zu  erstatten  bei  oharaktoristisohom  klinischen. 
Bilde. 
BTei*lzblntt 
.  iiber  beriifliclie Pliosgeiivergiffxng. 
Eigonsclii~fton  lind  Dnrstolliing dos Phosgons  (ICohlonoxyclilorids): 
Phosgon ist oin farbloses, steohond rioohendes, boi  80 C siedendes Gas, 
gowonnon  clurch Mischiing von Chlor und Iiohlonoxydgas.  Es entstoht 
ferner  boi  Zorsetzung  das Chloroforms  und Itann sich bidoii,  worin 
dioses  boi  kümtlichor  Beleuchtung  (Petroleum-  oder  Gaslicht)  be- 
nutzt wird. 
G0wcrI)lielio  \'or\roiidiiiig:~  In Sor  Farb~toffnbrikntion  ziir  Dnr- 
stouung organischer Farbstoffe, wio  Diplionylnnplitliylmctha~ifarUstoffo, 
ro\i*isse  Azofiirbstoffo  1Vilctoriablaii. Iiristnllviolott. Boiizocclitorauro S., 
W. 
~onzosoharlach  U.  U.):  ~ucli  vcr~vandt  ziir  ~orstollung  pha~mazou- 
tischor Priiparato  (Duotal, Ifieosotal,  Euchiniii,  Aristoohin, Hedonal). 
Auinahlnowog:  Aufnahme  in  Dampfform  duroh  dio  Atmungs- 
organe.  Dio  Hauptgolegonhoitsursacho  sind  Unclichtigltoiton  dor 
Leitungen und dor  Vontile, falsohe Handhabung  dieser, Ablösung von 
Solilaiiohwindungon usw. 
Disposition:  Individiioll vorsohiodon, orhöht boi schlocht gcnnhrton 
odor  organisch  Erlwanlcton.  (Ratten  gehen,  naohdom  sio  Phosgon 
in einer Volumonltonzontration von 0,05 bis 0,2 % 20 Minnten lang oinge- 
atmot habon, innerhalb wonigor Stunden zugriinde.) 
Wirltnngswoiso :  Erhobiioho  Soh'idigiing  dor  Sohleimh'iuto  clor 
Atmungsorgane  und  des Lungongowobas (Salzsäuroxvirlcung),  dkokto 
Soliiidigung (fottigo Degonoration) dor  Eorzmusbolsubsl;anz, dor Lobor 
und Nioro und inclirolcto Sohädigung des Herzons durch abnormale Ba- 
lastung  des  Lungonltriislaufes. 
Symptorno:  Bald naoh ohi- odor  molmaligor Inhalation (manoli- 
mal naoh mehrstündigcr Lntonzzeit) soh~vero  ontzündlioho Roizersohoi- 
nuiigon der Atomwogo, Bolclrmmung, Husten, blutiger Auswurf, Atem- 
not,  Zyanose.  Objolttiv Bronohitis und  Bronohiolitiis nobon bronoho- 
pnoumonisohon Horden.  Eventuell  Tod  unter  den Ersohoinungon dor 
Horzsoliwäclio und dos Lungonödoms.  Jalirolang ltönnon Batarrhalisoho 
und ontzündlioho Prozosso der Atmungsorgane odor eino Empfiudlioh- 
lteit dor Atem~vogc  bostohn bleiben mit Ent~vicklung  von Emphysem. 
Am Horzon Hyportrophio und Dilatation, auoh das Entsfchon von 
Insiiffizionz der IClappon  ist boobachtot. 
Vorg:gröDoriing  dor  Lobor,  Aibuiuinuric  mit  Zylindoraussohoidung 
Iröimon  voriibergcliond auftroton. 26  Aicrkblntt  iiber I>oriifliclio  I'liorgcnvorgiitiing. 
In leiohton  Füllon  geringoro Roizorsohoinungon soitons dor  Luft- 
wege mit rasohor folgonlosor Hoilung.  I 
Diagiioso:  Typisch das Auftroton mohr odor minclor hoftigor Roie- 
ersohoinungon dor Luft~ogo  gloich  naoh dor Aufnahmo des Phosgoiis 
clurch Inhalation.  I 
(Solction  vorgiftoter  Tiero  ergibt  fottigo  Degonoration  clos  t 
Horzmuslcels,  dos Nieronparonohyms, ilfusltatnußzoicl~nung  dor  Lober,  i 
pockennarbenübnlio1ie  Einziohungon  dor  Lungonoborfliiohe  mit  vor- 
clichtcten Bindego~vobshordon  und ldoino Entziindungsliordo.) 
Progiioso:  Bei sohmeron Vergiftungen Lobonsgefalir.  U~günstig 
auch in bozug auf völlige Eoilung. 
3Iol6uiig:  Boi ausgosproohenom ICrankhoitsbild, sobald dor Naoh- 
wois erbracht, daß der Brlccanltte kurz vorhor bei Botriobsstörungon usw. 
Phosgen oingoatmet hat. 
Merl<blatt 
iibei.  die  cliwcli  Chomato veri~~sacliten 
beruf liclien Ei.lrranlc~lngeii. 
Vorlrom~non: 
1. Boi  dor  Horstollung  von  Akaliohromaten  oinsohlioßlioli  dor 
Kegonoriorung von  ~hromliu~en. 
2.  Boi  clor  Verwendung  von  Alltaliohromaton  in  Industrie  und 
Ge~vorbo: Chromgerboroi, Zündliolafabrilwn, Herstellung motallisohon 
Chroms,  Chemische  Fabrilcon,  Sprongstoffabrilcatioii,  Holzindustrio 
(Boizorcion), Tßxtilindustrio (Wallcoroien, BZrboroion, Zougdruolcoroiou). 
3. Bei Gewinnung und Vonvondung von Erd- und ilfetalloliromatßn 
in Inclustrio und  Gewerbe. 
Disposition:  Individuell  vorsohioden;  bosondors  gofährdot  sind 
jugoncllioho  kboiter  und  hub  mit  Hautmundon,  Sch-unden  nnd 
Aussohliigon. 
Wirkung:  Nur  dio  Chroms&uro und  ihre  Alkaliialze  ~virkon 
gosundheitssohüCiioh auf  dio  äußere Haut sowie  die Sohioimhaut der 
ltnorpeligen Nasonsolioido~vand.  solton auf  die  Sohloimhaut dor Nd- 
höhle und dos Raohons.  Soliüdigung duroh andoro Chromverbindungon 
nur dann, wenn dioson Itranlthoitserrogonde Stoffe aiiliaften, vvio  z. B. 
Bloi.  TYirIdioho Intoxikationen duroh Cliromsüure und Alltaliohromato, 
namontlioh  Nioronentzündungon,  verinohrte  Erltranlcungon  dor  At- 
mungs- und Vordauungsorgano in  der  Chromindustrio  sind  bis  jetzt  -  - 
niohc fostgostollt. 
Symptomo:  Auf  dor  außoron Haut Icomint os  dwoh Einwirlang 
dor Ohromato 
U) zur  Bildung  dor  charalctoristisohon Chro  ingosohwüro,  die 
bosondors  an  cloii  Fingorn  und  Händen  stets  auf  dem  Bodon  oino' 
lrloinon  Vorlotzung  (Hautabschürfung, Sohuiido usm.)  ontstohoii.  Sio 
ontmioltoln  sioh  langsam,  sind  schmerzlos,  dringen glattrandig  und 
gloichmiißig mit nelccotisohom Pfropf gefüllt in dio Tiofe dos  Gomobos; 
sie hoilen sohr langsam; 
b) zur Bildung vonEkzomon, bosondors an  doiiunbodoolctonI<örpor- 
stollei. 
- 
Auf donSohloimhiiutonont.stoht duroh cliß Eiiiwirluing.dor Chomato: 
U) auf dom ltnorpoligon Toil dor Nasensolioidowaiid moisb 
boidorseitig  ein Ciosohwür, das zunüohst oborfliioidioh und mit ivoiß- 
lich grauem Schorf bodookt ist und allmühlich boi übor 70,% dor Arbeiter 
zur Porforation führt, dio  sioh solimorzlos ontwiolcolt und .woitorIiiu 
l<o&  Bßsohwordon ma&; 
b) auf  dor Sohleimhaut dos Munclos,  dor Maiidoln und des Raohens 
bilden sioh in soltonon 17Zllon  ltleino Gosoliwüre glßioli  donon  auf  dor 
ünßoren Haut. 
Bolinndltiiig dor iitifloron Uosoliwiiro:  Sbuborung mit  Wussorstoff- 
suporoxyd,  Eiiuitroiohon von Iohthyolsalbe und o,bsolut dioht sohlioßondor 3Ierlrblatt 
iiber  bei.ufl'iclie  Erlrranlciuig  iiacli Eiiiatnmg 
Vorlcommon: ' Nitrose Gase sind ein Gemiscli aus Stiokosyd, Stiok- 
diougd,  salpetriger  und Salpetorsäuro  und  entniclcoln  sich  bei  Ein- 
mirlcung  yon  Salpetersüuro  auf  dosoxydierende  Stoffe,  ~vio  Metalle, 
organische Substanzen, Sch~vofolsiure  und ihre Salzo, also boi der Her- 
stoiiung und  toohnischon Vormondung  von  Salpotorsilure.  Besonders 
leicht und reichlich treten die  Gase in hletailbronnoreien,  in Dünger-  ' 
fabrihn und  in chemisohen Fabriken beim  Nitriorungeprozoß auf. 
Disposition:  Große individuolie Verschicdonhoit.  Leute  mit Er- 
kranlcungog  oder  Soh~viichozustinden  der  Atmungsorgane  erlcranlcen 
besonders loicht. 
Eingangspforto:  Dio  Atrnungsorgano. 
2iiissclieidiinc:  Durch clio  Ausatmunrsluft. 
i~iricuncsmo&o  : Lolcale  Wirkunp :  Ferätaun~  des  EpithoLs  dor 
Luft\vogo uiia Alvcolon (Eronchiolitis  o.~sudntiva)  und folgoii<ies Liiiigoii- 
üdoin.  Nur  boi  Einatmung sehr koiizontriortor Guso  Resorption und 
Eiirlcung auf  das Blut. 
Symptoino:  Dio  Erlaankcung nach  Einatmung  nitroser  Gaso  ist 
stßts eine akuto.  Don IZranlrheitsorschoinungon gellt meist oino untor 
ansobeinondem Wohlbefinden verlaufencle Latenzzeit, die bis zu 8 und 
10  Stunden  dauern  kann,  voraus.  Dann  folgt  Engiglcoitsgofülil  in 
dor  Luftröhre,  besonders  dem  I<ehllcopf, zunüohst troolcenor Husten, 
alimählich sich steigernde Dyspnoe,  manchmal Erbreohon, EIoiserlcoit, 
Unmögliohkeit zu  liegen,  starlco Zyanose, alles boi  völlig  orhaltonein 
Bowußtsoin.  Später spürliohor, zühor, blutiger Auswurf.  Wo~g  trüber 
Harn, solten Hiimoglobin  darin.  Exitus naoh 30 bis 40 Stunden untor 
zunehmender Atomnot (Lungonödom) und schliaßlichor Horzschwäoho. 
Heilung möglicli untor langsamem Ablclingon der Dyspnoe.  Ofters 
Verbreiterung  des  Herkons  beobaohtot,  dio  sich  völlig  zurüclcbildot. 
Gofahr  der Vernaohsungon dor  Pleurablätter  und daran ansohlioßeiid 
Neigung  zu  Erlcrankungon der Atrnungsorgano. 
Diagiioso:  Im  Blute in sohr seh~veron  Fülion Mothämoglobin.  Die 
Diagnose ist  sonst aw rhn Bnzoichon  des  Luiigonöciems  zu  etellen, 
wonn  dio  Mögliohlcoit  der  Einatmung  von  Gasen  bostoht.  Sohr 
charalctoristisch ist dio Latonzzoit. 
Tliornpio:  Sauerstoffiinhalationon.  Obwohl  dio  Latenzzeit  symp- 
tomlos soin kann, ist schon wührond diesor, falls nitroso Gaso oingaatmet 
sind, mit clen Sauerstoffinhalationon zu  boginnon. 
Arl>oitsaussohluß:  Louto,  die ornste Erlcranlrungen der Atmungs- 
organe durchgemacht haben, an  solohon leiden oder zu solohon noigen, 
sind von dien Bosohiftigiingon, boi  donen sio der Einatmung nitrosor 
Gaso  ausgcsetzt soin lcönnon, auf  clio Dauer auszusohliof3eii. 
Merlcblatt 1 
mir  Belelwuiig der Arbeiterscliaft  Eber  den 
Zweclr  der  iis~tliclieii  Über~vacliung. 
1.  Die  poriodisclion  2rztlielion Untersucliuiigen sind ini  Iiitorcsso 
clor Arboitor uneeordiiot: (loiiii dor sncliverstöndico Arzt kniiii niis  doiii 
Aiissohon, durch die ~~orsuohuiig  und aus den-Angaben  der Arbeiter 
übor lcorpßrlichos Unbohagcii beginnende IZranlcheiten orlcennon, melclio 
durch  smookdienlioho Anordnungen gohoilt worden. 
2.  Dor  lcundigo  Arzt  weiß  aber  aiich,  ob  dio  angogobenen  Bo- 
soliwerdon mit  der Arbeit im Zusammonliaiig stohon, iind wird  daher 
auoh in der Lage sein,  durch Wechsel oder Aussetzen der AFlioit  die 
Arboitor vor Schaden zu bewahren: 
3. Solche  Erlcranlcungen,  Goworbolcranlclioiton  genannt,  Icommon 
in oinor Roilie von Berufen vor, und zwar ist dor eino Arbeiter gar nicht, 
oiuanderer mehr geneigt, von dorsolbon bofallon zu werden, ein cbittor 
lcanii abor so üborainpfindlich soin,  dai3 oino lciirzdaiiernde Beschiifti- 
gung in dom für ilin iingooigneton Betrieb sofort offeiisiohtiiclio Gesund- 
hoitsstöruiigon lprvorrufon  lcaim. 
4.  Solclio  iliin  oigonartige Schiidigiingon hat  jeder  Bo~uf,  solbst 
der  als  dor  gosündcst  goltondo cles Landmannes.  Sie abor auf das ga- 
ringstinöglioho  Maß cinzusohänlcon, ist der Zvveolc  dop periodischen ürzt- 
liohon Untorsuchiingon; c1alier  sollen die Arboitor sicli donsolbon gorno 
und mit Verstäiidius uiitorziohon. Merlcblatt  2 
zur  Beleli~iing  der  Arbeitei-scliaft iiber  den 
Zweclc  der  ürztliclien  Übei~acliun~. 
Was bezweckt ilie üretliche Überwac1:liung (Zer 
Arb6itcrscliaft  2 
1.  Gründe und Zweclr. 
In don verschiedonon Industrien lcommon die Arboiter gelogont- 
lich mit Arboitsstoffen in Berührung, die boi nicht gonügondor Vorsicht 
dio  Gesundheit zu schädigen vormögon.  So gibt os  Arboitsprodulcto, 
die sehr loicht bronnbar  sind ogor  oxplodioron lcömion, odor die Vor- 
brennungon odor  Verätzungen  des  Iiörpors,  mann sio  mit ihm in Be- 
rührung kommen, vorursachon.  Um dio Arboitor gogon dieso Gofahron 
zu  sohützon,  schreibt  dw Gcsotz  vor,  inß dliG Fabrikation und dor 
Umgang  mit  solchen  Matorialion  oingeriohtot  wordon  muß.  Auch 
sind  solche  Bostimmungon  in  don  Unfallvorhütungsvorschrifton  dor 
Borufsgenossomchaft onthaltcn; donn os  handelt sich bei dioson Gosund- 
lioitssohüdigungon stots um dio Folgon oinos Botriebsunfallos. 
Andere  Arbeitsstoffo nun,  mögen sie gasförmig, flüssig oder auoh 
fost sein, könncn in den monsohiichon Hörpor cinciringen und ihn da- 
durch krank machon.  Daboi besteht die Mögliohlroit,  daß wviodorholt 
so kloino Mongon dorsolbon in don  Iiörpor aufgonommon worden, claß 
dio  oinzolno Mongo noch nicht oino  IZranlrhoit Iiervorruft.  Wohl abor 
lrann oino Erlrrankung duroh dio wiodcrholte Einvorloibung ontritohon. 
Auch gegen  dioso  Gesuiidhoitrischädigungon,  dio  man Borufskranlc- 
hoiton nonnt, Irann man sich fast stets schützen.  Worden jodoch  dio 
zu  diosom Zwocko vorgoschriobonon Vorsiohtsmaßregoln nioht auf  das 
Peinlichste  befolgt,  oder  trotcn Betriebsstörungon oin,  so  kann  trotz 
allom oinoGosundhoitsschäcligung  ontstohon. Dazu ist nooh zubomorkon, 
da0 es  Monschon gibt, dio mehr wic andoro zu solohon Erlmanlcungon 
noigon.  Wciblioho und jugoncüicho Arboitor, Greise, Pcrsonon, die durch 
überstandene Ihnkhoiton  gosohwächt sind oder gar nooh an ICranlrhoiton 
loidon,  wordon  loichtor  an solchon  Borufsliranlrheiten  orhankon wie 
Ibüftigo und Gosiindo. 
Dioso  'P;orufslcranlrhoiton  stollon  eioh  nun  nicht  plöt~lioh ein, 
sondern boginnon sohloichond mit oft loioliton Bosohwordon  alior Art. 
Schon in diosor Zoit vermag der Arzt aber darin dio oigontlicho Ihrilc- 
hoit zu  orlronnen.  IZann or auf  Grund diosor Erlronntnis oin gooigiiotos 
Hoilvorfahron oinloiton, wozu in der Rogol gehört, daß der Erkranlcte 
die Arboit aussetzt, so lcommt os  nicht zum Ausbruch der Ibanirheit, 
lind clio goringon Bosoliwordon schivindon bald miedor. 
Es gibt ribor auoh Monschon,  dio die Bmcbüftiyng mit bostimmton 
Arboitssloflon übo~-haupt  nioht vortragen, was auch dom Arzte zu or- 
Iconnon  möglioh  ist;  dieso  müssen  auf  dio Dauer  von  der  für aio 
sohiidliohon Arboit ferngohalton wordon. 
Dieso  untor Umstindon  schidlichon Stoffe deshalb nicht  zu  vcr- 
arboiton,  ist nioht  angängig,  obcnso  .ino man,  moil  daboi  zahlroioho 
Unfallgofahren drohen, den Iiohlenbergbau nicht aufgobon Itann; donn 
sio stollon teils selbst für uns nützlioho Produktc dar, oder os wvrdon aus 
ilinon soloho hergestellt. 
Man hat dahor Vorschriften übor clio Eiichtung und den Botriob 
von Anlagen, in denen sie Vorwondung fiiidon, und die Ausübung der 
in prago Irommondon Gowerbo erlnsson, dio riio Arboitor gegen dio mög- 
liclion Gofahron schiitzon sollen.  Zu dieson Vorsichtsmaßrogelii gehört 
vor allen Dingoii auch dio arztlicho Ubormachung der Arbeiter- 
schaft.  Sio verfolgt also in orstor Linio nicht don  Zweolc,  sohon Er- 
lrranlcto dor Roilung zuzuführen, sondern oiner Gosundlioitssohädigung 
duroh die  Arboit vorzubougon. 
2. Aiisfülirurig dei*  Übcrwscli~ui~. 
Zu diesom Zmeclco ist, ivie sich aus doin Gosaglon orgibt, bei dioson 
Botriobon nötig, daß der Arzt 
1.  vor  Eintritt  in  dio  fraglioho Bosohäftigung  boi  doin  Arboit- 
siioliondon oino  Aufnahmoprüfung vornimmt, um festzustelloii, ob 
dor Eiiizustollendo sioh seinor I<örporbosobaifoiihoit nnoh  dufür oignot, 
2.  in rogolmäßigen Zmisclioiiräumon  jodon Arbeiter an- 
sioht oder untorsiioht, ob or gosund ist, und ihn befragt, ob or ii.gond- 
wolcho  IUagon  übor  Störungen in seinoin Wohlbefindon vorzubi.ingou 
hat.  Solbst Irloino Bcschworclon können Vorbotoii ernster Erlaanlcung 
sein und inüsson dem Arzto mitgeteilt morden.  Es wird sioh daboi ja 
moist gar niolit um  clio Anzoiohon oinoy  Borufslaanldioit hniidoln.  Abor, 
wio obon gosagt ist, maohon gerade andoro IZranldioiton unter Umständen 
doii IZörpor  monigor  ww~idorstancisfähig  gogon etwaige Soliädigungon der 
Arboit. Es liogt daher im oigonston Interesso jcdos Arboiters, daß or in 
lcurzon, moist viorwöoliontlichon Zivischomiiumon doin Arzte vorgastollt 
wird.  Dor  Arboitor  braucht  also  durch  dioso  Untersuchungon nicht 
bounruhipt zu soin, sondorn muß darin oinos dcr siohorston Mittel sohon, 
völlig ge1;und  zu b~oibon. 
3. ist  inanoliinal der Ausschluß Erltranlctor aus oinom für sio 
ungocignoten Botriobo orfordorlioh.  Diosor Aussohluß oifolgt, falls oino 
Borufsorlrranlcung vorliegt, bis zu ihror Hoilung.  Doshalb soll clor Arzt 
jodon  von soiiior Kranlthoit Goiiosonon vor Wiodoraufnahmo dor Aiboit 
wie  boi  clor  Einstoliung  in den Botriob iintorsuohon,  um  diß  ivoitoro 
Taugliohkeit für soino Aiboit  festzusteUon.  So  sohwvor  ein Aussohluß von der gelernten und gewohnten Arbeit im Augonbiiclr jeaen  betrifrt, 
so muß er sich demgegenüber doch stets vor Augen halton, daß uioso 
Maßregel lcuigiich zum Besten seincr Gesundheit  und zur  Erhaltung 
seiner Arboitsfäliiglcoit orgritron wird. 
.Aus dem Gesagten geht alS0 hervor, daß der Arbeiter einesBetriebes, 
der unter der geschilderten  ärztlichen Ubor~vaohung  steht, daraus 
nicht,sclilioßen  lmm, daß ihm immerwülircnd  schwere Gefahren fiir soina 
Gesundheit drohen.  Vielmehr kann er  daraus düo  Beruliigung ont- 
nehmen, daß durah die Whermachung gerade etwaige Schiidi- 
gunrren seincr Ccsundheit ihm ferngehalten wordeii, sodaß er 
V  V 
gesund bleibt. 
Daher darf auch der Arbeiter [reine Scheu vor diesen Untersuchungon 
haben. sondern soil sich ilmen in der Erkenntnis. daß sie nur zu  seinom  ~, 
~esten  clicncn, berait~villigst  unterziehen. 